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Regionalverband Saarbrücken 
Regionalverbandsdirektor  
Herrn Peter Gillo 
- im Hause - 
 
 
 
 
Antrag 
 
 
Sehr geehrter Herr Gillo, 
 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bittet Sie folgenden Antrag auf die Tagesord-
nung des nächsten Ausschusses für Regionalentwicklung, Umwelt und Planung zu 
setzen. 
 
 
Antrag: Radschulwegplan für jede Schule 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Regionalverband Saarbrücken erarbeitet für jede seiner Schulen einen 
Radschulwegplan - unter möglichst enger Mitwirkung der Schülerinnen und 
Schüler und ihrer Eltern. Die fertigen Pläne sind den Schülerinnen und Schüler, 
deren Eltern sowie den Städten und Gemeinden zur systematischen Behebung 
von Gefahrenstellen zur Verfügung zu stellen. 
 
 
Begründung 
 
Vielerorts im Regionalverband Saarbrücken gibt es eine schlechte oder gar nicht 
vorhandene Radverkehrsinfrastruktur. Darunter leidet insbesondere die Verkehrssi-
cherheit von Schülerinnen und Schüler, die mit dem Fahrrad zur Schule fahren wol-
len oder müssen. Viele Eltern sind zu Recht besorgt und ziehen es vor, ihr Kind mit 
dem Auto zur Schule zu bringen. Elterntaxis führen häufig wieder vor der Schule zu 
neuen Sicherheitsproblemen. 
 
Radfahren bietet hingegen umweltschonende und eigenständige Mobilität für Schüle-
rinnen und Schülern. Grundvoraussetzung dafür ist allerdings ein für Radfahrerinnen 

 



und Radfahrer attraktiver und sicherer Schulweg. Radschulwegpläne können die ei-
genständige und umweltfreundliche Mobilität fördern und zugleich einen signifikanten 
Beitrag für mehr Verkehrssicherheit auf dem Weg zur Schule leisten. Der Regional-
verband Saarbrücken als Träger der weiterführenden Schulen muss daher für jede 
seiner Schule einen entsprechenden Plan erstellen – unter enger Mitwirkung der 
Schülerinnen und Schüler und ihrer Eltern mittels eines Geodienstes, durch den sie 
ihren täglichen Weg zur Schule digital erfassen.  
 
Die Radschulwegpläne sind schließlich den Schülerinnen und Schülern sowie deren 
Eltern zur Verfügung zu stellen. Insbesondere müssen die Pläne auch an die für die 
Radverkehrsinfrastruktur zuständigen Städten und Gemeinden im Regionalverband 
übermittelt werden, damit diese aktiv für sichere Schulwege sorgen können, indem 
sie systematisch Gefahrenstellen feststellen und zugleich das Wissen darüber be-
kommen, wo dringend neue Radwege, Schutzstreifen, Fahrbahnmarkierungen und 
Beschilderungen notwendig sind. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
Patrick Ginsbach 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 
 
 
 


